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Die Marke paro ist in der Schweiz seit
32 Jahren bekannt und ist als bewähr-
tes und umfassendes Prophylaxesys-
tem bestens eingeführt. Weniger be-
kannt ist der Hersteller, die Esro AG,
gegründet 1969, mit Sitz in Kilchberg
am linken Zürichsee-Ufer. Vertriebs-
firma für alle Produkte der Esro AG ist
seit 1975 die Profimed AG, die auch
Prophylaxeprodukte von Dritther-
stellern anbietet. Mit diesem Konzept
hat sich die Profimed AG einen guten
und erfolgreichen Namen geschaffen.
Damit dies in Zukunft so bleibt und 
in Kilchberg die Automaten auch
weiterhin paro Interdentalbürsten
und paro Brush-Sticks fabrizieren,
hat sich Gründer und Aktionär Paul
Brändli entschieden, das gesamte 
Geschäft in jüngere Hände zu geben.

Unternehmer mit Dentalerfahrung
Schnell war klar, dass eine Nach-

folgelösung besser für das Unterneh-
men und deren Mitarbeiter ist als der
Verkauf an einen Konzern. Claudio
Hostettler, 38, sein Schwiegersohn,
arbeitet schon seit vielen Jahren im
Unternehmen. Patrick Sutter, 39, mit
zehn Jahren Dentalerfahrung, war auf
der Suche nach einer neuen Heraus-
forderung. Da sich beide gut kannten
und beide technisches Know-how,
betriebswirtschaftliches Wissen so-
wie Dentalerfahrung mitbringen, 
war man sich bald einig, die Esro AG
zu übernehmen. So kamen KMU-
und Konzernerfahrung zueinander.
Eine glückliche Fügung für die 17
Mitarbeiter in Kilchberg. 

Bewährtes bewahren 
und Neues wagen

Mit Ehrgeiz und frischen
Ideen gehen die beiden ans Werk,
ohne die guten Tugenden des
Unternehmens auf den Kopf zu
stellen. So bleibt zum Beispiel die
gemeinsame „Znünipause“ be-
stehen. Diese trägt zum familiä-
ren und positiven Spirit der
Unternehmenskultur bei. Die
beiden Unternehmer schätzen
kurze Wege und einfache Lösun-
gen. Das macht uns schnell und
wir können nah am Kunden
agieren und auf Veränderungen
im Markt reagieren. Es erstaunt,
dass immerhin 80% der Pro-
dukte in 20 Länder exportiert
werden. „made in Switzerland
zahlt sich aus und ist nachhal  -
tig fürs Geschäft“, so Claudio
Hostettler.

Potenzial für Wachstum
Der Heimmarkt soll jedoch

wachsen. So präsentierte die Profi-
med AG mit Erfolg das paro-Sorti-
ment am diesjährigen Kongress der
Swiss Dental Hygienists in Interlaken.
Der persönliche Kontakt zu den Kun-
den ist uns wichtig, so Patrick Sutter.
Es hat richtig Spass gemacht, mit den
DHs zu reden und deren Fragen zu be-
antworten. Mit frischen Ideen und ge-
füllten Auftragsblöcken war die Teil-
nahme ein voller Erfolg.

Wir setzten bewusst auf den Pro-
duktionsstandort Schweiz. Unser
Leitbild ist es, dass paro Prophylaxe-

produkte mit hochwertigen Rohstof-
fen produziert werden, und für jeden
in einem guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis beim Zahnarzt oder im Fach-
handel erhältlich sind. Das ist es, was
die Marke paro ausmacht. Prophylaxe
ist unser Geschäft und das bauen wir
kontinuierlich aus. Beim Rundgang
durch den Betrieb wird dies bestätigt. 

Details machen den Unterschied
Modernste Automaten beschich-

ten Drähte, bringen die Borsten an,
schneiden und legen die fertigen

„Bürstli“ in die Verpackung. Die prak-
tischen und platzsparenden „Schiebe-
Böxli“ werden im Haus im Spritz-
gussverfahren hergestellt. Auch hier
machen Kleinigkeiten den Unter-
schied: Die paro Interdentalbürsten
weisen alle einen mit Kunststoff be-
schichteten Bürstenkern auf. Der
Metalldraht, welcher die Borsten zu-
sammenhält, ist sozusagen isoliert
und das Metall kann den Zahn nicht
berühren. Bei vielen Benutzern führt
das blanke Metall zu einem „galvani-
schen Effekt“, es kribbelt unange-
nehm im Mund. Kein Wunder, sta-
peln sich in der Kommissionierungs-
und Versandabteilung die Kartons
zum Versand in alle Welt und für die
Schweizer Kunden

Die nach wie vor beliebten paro
Zahnhölzer werden inzwischen auf
den Maschinen der Esro AG in einer
Schreinerei in der Nachbarschaft aus
Schweizer Holz gefertigt. Der unver-
meidliche Holzstaub vertrug sich
nicht mit den hygienischen Vorgaben
und den empfindlichen Automaten
für die Fertigung der anderen Prophy-
laxeprodukte. Ausserdem brauchte
man den Raum für die wachsende
„Bürstenproduktion“. 

Stolz ist man auch auf die SLS-
freien Spezialzahnpasten. Sie enthal-
ten Aminfluorid anstelle von Natri-
umfluorid und die paro AMIN Zahn-

paste ist zusätzlich mit Panthe-
nol angereichert, was antisep-
tisch wirkt.

Wie steht es mit den paro
Dentalspülungen und den Fluo-
rid-Gels? Wo werden diese ge-
mischt? Alle „chemischen“ Pro-
dukte werden nach eigener Re-
zeptur von Lohnherstellern in
der Schweiz produziert. Diese
Arbeitsteilung hat sich in 
der Vergangenheit bewährt. So
wird auch in Zukunft die Kon-
zentration in der Entwicklung
und Produktion der verschiede-
nen Interdentalbürsten, Brush-
Sticks und Zahnhölzer möglich
gemacht. 

Entwicklung, Produktion
und Marketing

Entscheidend ist nicht nur
die Produktion hochwertiger
Produkte, sie müssen auch in ein
sich ergänzendes Prophylaxe-
system passen und vermarktet

werden. Hier wird der Marketing- und
Vertriebsprofi Patrick Sutter am
Markt aktiv sein. Zusammen mit spe-
zialisierten Zahnärzten und Dental-
hygienikerinnen werden die Produkte
analysiert und weiterentwickelt. „Mit
der wachsenden Bedeutung der Pro-
phylaxe bei den Dentalprofis und
beim Publikum sehen wir hier noch
grosses Potenzial für die Zukunft“, er-
klärt Patrick Sutter und sein Kompa -
gnon Claudio Hostettler ergänzt: „Wir
haben die Erfahrung in der Herstel-
lung und können schnell reagieren.“
Es macht Spass, zu sehen, wie sich das
Unternehmen entwickelt und alle an
einem ,Strick ziehen‘. 

Das Vertriebsnetz von Profimed
ist auf Dentalprofis und den Fach -
handel ausgerichtet, denn nur so kön-
nen wir die fachliche Beratung der
Endverbraucher gewährleisten. Eine
nachhaltige Prophylaxe braucht die
fachliche Beratung und Anleitung.
Das ist uns wichtig und das macht den
Erfolg des Unternehmens aus.“
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paro® in die nächste Generation – nahtloser Übergang 
bei der Esro AG und der Profimed AG in Kilchberg

Claudio Hostettler und Patrick Sutter führen die beiden Traditionsunternehmen in die Zukunft. paro®, das Prophylaxesystem, bleibt „made in Switzerland“.

Claudio Hostettler und Patrick Sutter: Ein starkes Team, bereit für die Zukunft.

Kleinserien werden von Hand konfektioniert, Schweizer Qualitäts -
arbeit für Schweizer Kunden.

Das komplette Prophylaxe-Sortiment, für jeden Anwendungsbereich die passende
Auswahl.

Patrick Sutter und Claudio Hostettler. 
Eine geballte Ladung an Erfahrung kommt zusammen.

Das Original. paro Brush-Sticks in der hochautomatisierten Serien-
fertigung.

Flexi-Grip, nicht nur auf dem Papier „made in Switzerland“.


